
Online-Fortbildung

Am
29.03.2023

von 09:30 – 16:00Uhr

Onlineschulung

Anmeldung

Zeitnah und ohne Anmeldefrist bei:
Maria Mascia, M.A.
Koordinatorin bvvt e.V.
Freundallee 25, 30173 Hannover
maria.mascia@bvvt-ev.de

Schulungsgebühr

195€ je Person
165€ je Person für Mitglieder oder 
Mitarbeiter*innen von 
Mitveranstaltern

_____________________

_____________________

Veranstalter

Der bvvt e.V. hat  das Ziel, 
Wissenschaft, Lehre, Forschung und 
Praxis auf dem Gebiet des  
Vormundschaftswesens 
voranzutreiben. Er fördert u.a. den 
Dialog, die Zusammenarbeit, das 
Qualitätsmanagement und die 
Fortbildung im Bereich des 
Vormundschaftswesens. 

Mitveranstalter

Diese Fortbildung wird in Form einer 
Videokonferenz durchgeführt. Es wird 
die Kommunikationssoftware WEBEX 
oder ZOOM genutzt. Um an der 
Videokonferenz teilnehmen zu können, 
müssen Sie dieses Programm nicht 
installieren, sondern erhalten einen 
Link für die Teilnahme. 

Sie benötigen einen internetfähigen PC 
/ Laptop, der mit Kamera, Mikrofon 
und Lautsprecher ausgestattet sein 
sollte, damit Sie sich  aktiv beteiligen 
können.

Abstammungsrecht 
für Fachkräfte der 
Vormundschaft

mailto:maria.mascia@bvvt-ev.de


09.15 Anmeldung im Chat und 
Begrüßung

09:30 – 11:45 Fortbildung gemäß 
Programm 

11:45 -12.30 Mittagspause 

12:30 – 16:00 Fortsetzung des 
Programms 

(Pausen sind eingeplant)

Zeitlicher Ablauf Fortbildungsinhalte

Referent: 
Joachim Beinkinstadt,
Dipl. Verwaltungswirt,
bis zu seiner Pensionierung 2013 
Abteilungsleiter im Jugendamt 
Hamburg-Mitte,
Vorstandsvorsitzender bvvt e.V.

Referentin:
Anne-Katrin Keese-Zühlke, 
Dipl. Pädagogin,
Leitung Vormundschaft/Umgang am 
Institut für transkulturelle Betreuung, 
Vorständin bvvt e.V.

Referent/in

Zielgruppe

Personen aus Jugendämtern, 
Vereinen, die Vormundschaften und 
Pflegschaften ausüben und beruflich 
tätigen Vormünder*innen              

Die Klärung der Abstammung des 
Mündels– soweit noch nicht 
geschehen – ist eine wichtige 
Aufgabe für die Fachkräfte der 
Vormundschaft insbesondere im 
Hinblick auf die 
Vaterschaftsfeststellung. Da die 
berufsmäßige Vormundschaft die 
Beistandschaft ausschließt und 
Mischarbeitsplätze von 
Vormundschaft und Beistandschaft 
seit dem 1. Januar 2023 unzulässig 
sind, kommen auf die 
Vormünder*innen ggf. neue 
Aufgaben zu, einschließlich der 
Ergänzungspflegschaft in Verfahren 
der Vaterschaftsanfechtung. Im 
Seminar werden anhand von 
Praxisbeispielen die Aufgaben 
erörtert.

• Einführung in das 
Abstammungsrecht

• Einführung in das Verfahrensrecht
• Kostenrecht
• Praxisfälle mit Lösungen und 

Antragsmustern
• Das Recht des Kindes auf Kenntnis 

seiner Abstammung (Psychologische 
und ethische Aspekte)

Schwerpunkte

Bitte halten Sie 
ein BGB bereit

Hinweis


